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Des h .Osterfesteswegen erscheint unser nächstes
Blatt am Dienstag Abend.

Telegramme .
-j- Berlin , 12 . April. Rücksichtlich der gestrigen Washing¬

toner Nachricht, daß man den Ausbruch der Feindseligkeiten
zwischen .den Parteien auf den Samoa-Jnseln und hierdurch
die Gefährdung der dortigen Ausländer befürchte, wird be¬
richtet, daß die Korvette „Ariadne " und das Kanonenboot
„Albatros" zur Zeit sich noch in dm famoanischen Ge¬
wässern befinden und somit alle Fremden gegen Gewalt-
thätigkeiten gesichert sein werden.

Wir« , 12. April. Die „Polit. Korresp. " meldet aus
Tirnvwa von gestern: Die russische Regierung beschloß,dir bulgarischen Wähler aus den 27 . April zur Wahl des
Fürstin einzuberufen. Die Minorität der Nstabelnversamm-
llun- protestirtr wegen der Staatsgefährlichkeit der votirten
Prinzipien der Preßfreiheit und des Versammlungsrechts,
obgleich die betreffenden Gesetze eine genügende Repressions¬
gewähr bieten werden.

f Paris , 12 . April . Villemcfsant , Direktor des „Figaro " ,
ist gestorben. — Waddington hat in dem heute Morgen statt¬
gefundenen Ministerrath mitgctheilt , daß sich der Zwischen¬
fall in Bezug auf die Insel Matakong im Wege gütlicher
Verständigung befinde . Die von französischer Seite auf der
Insel gelandeten 8 Mann seien zurückgezogen worden . —
Frankreich und England werden freundschaftlich ihre respek¬
tive« Rechte bezüglich Egyptens prüfen . Der Ministerrath
hat noch keine Entscheidung getroffen und nur beschlossen, mit
England Hand in Hand zu gehen .

f Lissabon , 12. April . Die Königin von Portugal ist
ernstlich erkrankt.

Z Politische Wochettübersicht
Alle Berichte über das Befinden unseres Kaisers lauten

fortwährend befriedigend; der Monarch wird sich am 18 . d.»ach Wiesbaden begeben . Betreffs der späteren Badereisen
ist noch keine definitive Entscheidung getroffen. Fürst Bis¬
marck geht während der Osterfeiertage nach Friedrichsruhe.

Der BundeSrath hat sich nicht vertagt und hält je nach
Ersvrderniß Sitzungen. Am 9 . d. war er mit der Vorlage
über die Brausteuer beschäftigt . Der Entwurf über die
Labakbesteuerung mit den Motiven und der Einleitung wird
dem Reichstag ebenfalls noch während der Ferien zugetzen .
8lS Präsident des Reichsgerichts , zu dessen Besetzung die
einzelnen Bundesregierungen noch ihre Kandidaten namhaft
zu machen haben , soll der ehemalige Reichstags-Präsident
Simson desigmrt sein . Nachdem die Pestcpidemie in dem
Gouvernement Astrachan in der Hauptsache als erloschen zu
betrachten , ist eine wesentliche Milderung der von dm Re¬
gierungen Deutschlands ergriffenen Schutzmaßregeln theils
schon erfolgt, theils unmittelbar bevorstehend. Der Verein
für Socialpolltik hält seine Generalversammlung am 21.
und 22 . d. in Frankfurt s. M . mit dem einzigen Berathungs -
gegrnstande der Zolltarif - Vorlage. In dem Marpinger
„Wunderprozeß " hat das Gericht — übrigens unter Kenn -
zeichnung der angeblichen Erscheinungen als „schändlicher
Täuschung " — ein freisprechendesUrtheil wegen mangelndem

strafrechtlichen Dolus gefällt , der Staatsanwalt jedoch da¬
gegen Berufung eingelegt.

Die internationale Konferenz der Gotthardbahn- Staaten
hat den finanziellen Ausweis der Gesellschaft genehmigt.Eine thcilweise Arbeitseinstellung des Tunnclunternehmrrs
Favre wird keine Störung des großen Werkes verursachen.

Die Konvention zwischen Oesterreich und der Türkei in
Betreff einer „gemeinschaftlichen und gleichzeitigen" Besetzungdes Paschaliks Novibazar soll fertig sein und nur noch der
Unterschrift des Sultans bedürfen. Die Okkupation werde
aber vorläufig noch nicht erfolgen und über Bosnien und
die Herzegowina sei in vem Vertrage nichts enthalten . (?)

In der italienischen Deputirtenkammer endigten ziemlich
unnütze Debatten anläßlich der Mailänder Unruhen in einem
Vertrauensvotumfür die Regierung mit 273 gegen 37 Stim¬
men der äußersten Opposition . Garibaldi ist gichtgrank in
Rom eingetroffcu. Der Papst hat sich gegen die Vermeh¬
rung der protestantischen Schuten in Rom ausgesprochen und
einen Theil des Petcrspfcnnigs zur Hebung der vatikanischen
Schulen zugesagt. Das nächste Konsistorium für 7 Kardi-
nalsernennungen findet im Mai statt. — In Belgien istdas Losungswort der Klerikalen: „Der Staat aus der Schule
hinaus ! "

Die französischen Kammern haben sich am 5. d . vertagt,der Senat bis zum 8, , die Deputirtenkammer bis zum 15.Mai. Der Ausschuß der letzteren für die Ferry 'schen Un¬
terrichtsoorlagen (Berichterstatter Spuller ) hat den Entwurf
über den höheren Unterricht in verschiedenen Punkten behufs
Erschwerung der Untcrnchtseriheilung durch die Kongrega¬
tionen verschärft. Die klerikale Agitation gegen die Refor-
men auf dem derselben so benöthigten Gebiete des Unter¬
richts dauert fort und hat sich zur Jnscenirung von Massen¬
petitionen für die „Freiheit des Unterrichts" ein allgemeines
Könnt « gebildet . Allzueifcige Prediger , deren Kanzelredenan Aufruhr streifen, hat die Regierung angesangen den Ge¬
richten zuzuweisen. Von den am 6. d. vorgenommenen

! Deputirlenwahlcn sind 13 republikanisch, 1 legitimistisch
! ausgefallen ; bei 7 Stichwahlen lonkurrirten, mit Ausnahme
? des Bonapartistrn Godeüe in Paris , nur Republikaner ver-
! schieden» Nuance . Frankreich hat dir Insel Matacong , die
! als britisches Besitzthum gilt, besetzt; warum? erscheint uns
! noch nicht recht aufgeklärt. Wird dieser Zwischenfall auch
! ohne Zweifel friedlich beigelcgt werden, so kann er doch nicht^ wohl ohne nachtheilige Rückwirkung auf das gerade jetzt in

Folge der Vorgänge in Egypten so nöthige Einverständniß
Frankreichs und Englands bleiben.

In Spanien muß die Wahlbewegung für die neuen
Cortes, nach der Zahl der ausgetretenen Kandidaten (1800
für 440 Cortessitze) zu schließen, äußerst lebhaft sein . Neuer¬
dings verlautet von einer Heirath des Königs AlphonS mit
einer Erzherzogin von Oesterreich.

Die Verhandlungen der Engländer mit Jakub Khan sind
nicht abgebrochen , dürsten aber bei der anscheinenden Haltungdes neue « Emirs und der feindseligen Stimmung der afgha¬
nischen Stämme erst bei einer Herabminderung der englischen
Forderungen Erfolg erwarten lassen. Vom Vormarsch auf
Kabul ist vorerst keine Rede. Der Unfall einer Schwadron
Husaren beim Durchwaten dcS Kabulflufses , sowie die Ver¬
nichtung einer Tcansportkolvnne durch die Znlus mußte in
England sehr unangenehm berühren , letzteres Ercigniß zu¬

dem das Mißtrauen in die von der Regierung ohnehin mehr! als bezweifelte Aufrichtigkeit der Friedensversicherungen Ce-
! tewayo 's nur verstärken. Der Kolonralminister erblickt nur! in der völligen Unterwerfung des schlauen Wilden die
^ Sicherung der Kolonien. Das Parlament hat sich bis zum! 17. d. vertagt .

Aus Rußland ist noch immer über das verbrecherischei Treiben der nihilistischen Propaganda, von neuen Mord -! ansällen und zahlreichen Verhaftungen von Socialisten,i Studenten und Studentinnen zu berichten . Hochgestellte
^ Beamte lassen sich durch Drohbriefe schrecken und reichen
! ihre Entlassung ein.
i Die Frage der gemischten Besetzung Oftrumeliens ist noch
> Gegenstand der Verhandlungen zwischen den Mächten undeine Verständigung darüber wahrscheinlich , zumal nachdem^ auch die Pforte, freilich unter von Rußland vielleicht für
! unannehmbar erachteten Bürgschaften wegen Ausführung des
> Berliner Vertrags zugestimwt hat . Die Räumung B . lga«
; rirns durch die Russen soll unwiderruflich am 3. Mai bc-
; ginnen. Die bulgarische Nvtabelnversammlung wünscht , daß
^ die Fürstenwähl durch eine vollständig neue Volksvertretung
i vorgenommen werde . Für die Grenzvcrhandlungen mit
i Griechenland hat die Pforte neue Vorschläge entworfen , die
i jedoch hinter den AnsprüchenGriechenlands noch weit zurück-
! bleiben. Die rumänischen Kammern sind nach Annahme der
! Vcrfassungsrcvision (Art. 7) bezüglich Gleichstellung der
! Israeliten aufgelöst worden , um der Constituante Platz zu
j machen.

Der Khedive hat Europa mit einem Staatsstreich über¬
rascht. Er benutzte den Entwurf der Reorganisation des

! egyptischen Finanzwesens zum Vorwände , sich der ihm von! England und Frankreich beigescllten Minister Wilson und
! Blignisrcs zu entledigen. Ec enthob dieselben ihrer Stellen
z und ernannte ein neues Ministerium ausschließlich aus Ein-
! geborenen unter Cherif Pascha. Was England und Frank¬

reich dieser starken Provokation gegenüber zu thun gedenken ,ist noch nicht bestimmt zu ersehen. Beide werden jedenfallsnur gemeinsam Vorgehen . Sie sollen ernste Vorstellungen^ erhoben haben und im Falle ihrer Fruchtlosigkeit die Pfortezur dringlichen Erwägung, eventuell zur Absetzung des Khe¬dive veranlassen wollen. Peru und , Bolivia haben rin
Bündniß geschlossen und gemeinsam Chili den Krieg erklärt .

Deutschland .
Belli», II . Apr. (Köln. Z.) Cs besteht sicher die Absicht , dem

Reichstage eine Vorlage über Aenderungen des Reichsgesetzesvom 6. Juni 1870 betreffs des Unterstützungs - Wohn¬sitzes zu machen . Insbesondere wäre 1) als Anfangsfristfür den Lauf der im Gesetze festgesetzte» Fristen statt des24. das 21 . Lebensjahr zu bestimmen , und überdies 2) dieDauer der eben erwähnten Fristen von zwei Jahren aufein Jahr herabzusetzen ; ferner 3) die Anordnung , wonachder Octs - Armenverband des Dienstorts verpflichtet ist, Per¬
sonen, welche im Gcsindedienst stehen, Gesellen , Gewerbe-
gehitfen und Lehrlingen , welche am Diegstorte erkranken,während eines Zeitraumes von sechs Wochen die erforder¬
liche Kur und Verpflegung zu gewähren, auch auf Fabrik¬arbeiter, tand- und forstwirthschaftliche Arbeiter auSzudehnenund statt sechs Wochen drei Monate zu setzen ; 4) zur Er¬
leichterung des Beweises der Landarmen-Eigenschaft diese an-

rs. Are WaMönigm.
Bon M . Widdern .

(Fortsetzung an» dem Hauptblatt Nr . 87 .)
Der Ahnevsaal im Röderusteia entfaltete seine ganze altmodische

Pracht . Trotz der Hellen Sonnenscheins flimmerten unzählige Kerzen
und ihre Strahlen brachen sich in den wundervollen Bergkrystall -Br -

hängen der Kronleuchter , warfen ihr « Reflexe in die breiten , hohen,
«euetianischen Spiegel , während sie vereint mit dem rinfallende »
Sonnenlicht dem weiten Raume mit seinen mächtigenBogen eine ganz
«igeoartigr Beleuchtung gaben.

Im Saale befanden sich die nächsten Verwandten des verstorbenen
MajsratSherrn , in erster Linie sein Großvater , Gräfin Lame und
»eren Mutter , Ada , rin Sawmerhrrr von Hilgrnstein, der ein Neffe
Gras Herbert' ! war , und dessen blonde, bildschöne Tochter , die Hof-
»awe Else Hilgrnstein. Nächst diesen die GutSnachbarn und die stimmt-

lechen Beamten der MajvratSgiiter . Auch der junge Oberförster war
erschienen, zur größten Freude Gras Herbert '- ; mußte er doch au -
» ehmen, daß Felix Lronheim gehofft hatte, eiost noch von dem Majorat
Besitz z« nehmen.

Langsam , in beinahe seierlicheri Klängen kündete die Thurmnhr die
elst, Morgenstunde. Gras Rödern erhob sich ans dem weichen Sammet -
seffei , seine Hand stützte sich fest auf die Macmorplatte einer runden ,
vor ihm stehenden Tischchen- , da» wir vergilbten Dokumenten bedeckt
»vor. Der Kreis um iho herum verharrte lautlos , und al» er jetzt zu
sprechen begann, hob sich jede - Haupt erwartungsvoll , nur der blonde
Kopf der jungen Witwe blieb gesenkt , auf ihrer Wange brannte eine
heiße, nervöse Glnth . Hätte Graf Herbert sie nur einer Blicke - ge¬
würdigt , so würde er bemerkt haben , daß sich Lvcie heute in einer
gar seltsamen Aufregung befand und ihre Hände , die sie aus dem
Schooße gefaltet, zitterten nvd bebten .

«Ich weiß, daß Sie Alle den Schmerz gecheckt, der meinem Herzen
geworren, " hatte Gras Herbert gesagt — sie hörte er nur halb , seine

Worte schwirrten vor ihren Ohren , aber als er des neuen Erben ge¬
dachte , laut verkündete, daß Erich Rödern , der Sohn Gräfin Ada'S,
in die Rechte des Verstorbenen treten würde , da hob sie daS Loge
und wechselte einen kurzen , bedeutsamen Blick mit dem allen HanS-
hvsmeister — er entsernte sich leise , aber ihre Augen blieben unver¬
wandt an der Thür hangen, La — «und nun , Friedrich , führen Sie
die Amme mit dem Kinde Herrin , damit ich den Kleinen den Versam¬
melten hier prösentiren kann ! "

Der Diener verbeugte sich und gehorchte , in demselben Moment
jedoch, als er die Wärterin hereinsöhrte , öffnete sich eine Seitenthür
und zum Erstaunen Aller zeigte stch in ihrem Rahmen die liebliche
Erstatt der WaldkSnigin. Eia langer schwarz,» Gewand umhüllt « die
zarte Figur , kein« Blume , kein Baad gab der einfachen Kleidung einen
lebendigen Ton . Und auch sie erschien nicht heiter und lebensvoll wie
sonst — eine unaussprechliche Angst und Erwartung lag auf dem
jungen Grflchte und ihre Lippen zuckten .

Sie war mit schnellen Schritten bis an den Sessel Gras Herbert 's
gekommev , gerade in dem Augenblicke , als ec den Knaben hoch empor
hielt. „DaS ist mein Erbe"

, sagte er feierlich .
Ihre Hand legte stch auf seinen Arm . „ Sie irren , Graf Rödern, "

sagte sie und ihre Stimme zitterte leise. „ Sie irren , eS cxistict auf
Erden cur eine Person , die Sie berechtigt find, hier als Len künfligen
MajoratSherrn zu proklamiren — und diese eine Person «ft — mein
Halbbruder Felix Kconheim , L: r legiiime Sohn Ihrer unglücklichen
Tochter Felicitas ."

Eia unwillkürliches „ Ah " de» Staunens und Schrecken» zugleich
wurde aus dee Menge vernehmbar. W,S wagte diese» Mädchen nur ?

Herbert Hane langsam den Kleine» der Amme zutückgegebea , jetzt
senkte stch sein unheimlich blitzende » Auge aus Olga Krvuheim.

„ Sie « ollen da eme allerliebste Scene in Ausführung bringen ,
m»n enkant " sagt« er leichthin , „und »n Patho - fehlt e» Jhueu nicht,
haha ! ! Ader sagen Sie , meine Liebe, wer m aller Welt gab Ihnen

den Muth zu diesem extravaganten Schritt und die superbe Idee ein,
Ihr Bruder sei der Erbe ? Wissen Sie denn gar nicht , Kleine , daß
hier nur in dem Falle eia Bürgerlicher Anrechte auf da» Erbe hat
wenn der Name Rwern im ManneSstamme erloschen ?" '

„DaS weiß ich !" — ihre Stimme hatte an Festigkeit gewonnen, —
„uud eben drßhalb ist mein Bruder der Erbe." Sie sah noch Ada
hinüber , die wie zur Bildsäule erstarrt schien. „Wenn Sie einst
sterben, Herr Gras , so gibt eS . keinen Rödern wehr und man zerbricht
Ihr Schwert über dem Sarge ."

„ Und da» Kind hier ? " Seine Augen traten söcwlich au» ihren
Höhlen .

Eia leises Beben ging wieder durch die schlanke, zierliche Mädchen-
gestalt — eS war doch schwer, ihre Rolle bi» an'r Lade durchzuführeu.

„Dieses Kind gehört eben gar nicht hierher, " sagte sie und bezwang
stch gewaltsam . — „ SS ist kein Rödern nnd wird niemals Majorat ».
Herr werden."

E » war , a!« wenn sich Herbert aus das Mädchen stürzen wollte, »m
sie za erwürge » , aber sie trat hastig einen Schritt zurück vor seinen
weit auSgestrecklen , geballten Händen.

„ Sie ist verrückt, " schrie er — „dringt sie fort - in '» Forsthau »
hinab ."

Aber da stand der Kawwerherr von Hilgeußein dicht an ihrer Seite .
„Sprechen Sie rnhig , Fräulein , ich glaube , konstatrren zu dürfen ,daß Sir im Besitz Ihrer vollstävdigrnGeisteskräfte find — Onkel, ich
muß Sie im Namen der Gesetze ersuchen, die junge Dame ousredrn
zn lassen"

, sagte er eisig und wendete sich an Herbert. (Forts , folgt.)

Vermischte Nachrichte ».
— New - Ivrk , 5. April. Der Dampfer „City os Chester"

stach heute von hier nach Liverpool in See mit einer sehr omfikali»
! schen Gesellschaft an Bord , nämlich 100 Mitgliedern der Italien i »
! s che n O per , die stch nach London begeben.



1zunehmcn nicht rui , wenn dcr Unterstützte keinen Unter -
fiützungS - Wohnsitz hat , sondern auch , wenn ein solcher sich
nicht ermitteln läßt ; 5 ) dem Gesetze eine Bestimmung ein¬
zufügen , wonach es . in ähnlicher Weise wie nach dem preu¬
ßischen Gesetze vom 21 . Mai 1855 der Fall gewesen , den
Behörden wiederum die Bcfiigniß beilegt , Personen , deren
nicht arbeitsfähigen Angehörigen öffentliche Unterstützung ge-
währt werden muß . ohne vorhergehende gerichtliche Prozedur
zur Arbeit ivncr - oder außerhalb eines Arbeitshauses anzu -
halten . Den preußischen Behörden ist bereits ausgrgeden
worden , auch durch die Ortsbchörden über vorerwähnte fünf
Punkte gutachtliche Aeußerungm einzuzichcn und dabei gleich ,
zeitig sonstige für uothwendig erachtete Aen - erungen des
wehrcrwähnten Gesetzes zur Sprache bringen zu lassen . Als
besonders erwünscht wird cs bezeichnet , wenn die Vorschläge
durch gesammeltes statistisches Materialbcgründetwerdenkönnten .

Das Obervcrwaltungsgcricht hat bei Gelegenheit der orks - !
polizeilichen Bestätigung eines Arirger -Unterstützungs - und '

BcgräbnißvercinS c>klärt , daß die darüber sprechende Kabi - ^
netsordre vom 22 . Februar 1842 als ein „ Spezialgcsetz "
durch Art . 29 und 30 der Verfassungsurkunde und das
Gesetz vom 11 . März 1850 nicht aufgehoben und falsche ,
Anwendung dieser Ordre Revisionsgrund sei. — Bei Gele¬
genheit des jetzt neu eingcführten rechnungsmäßigen Nach¬
weises der Unterstützung hilfsbedürftiger ehemaliger Krieger
aus den Jahren 1806 — 15 ist angeordnet worden , daß bei
der Bewilligung dieser Unterstützungen ganz nach den bisher
g' ltigen Vorschriften zu verfahren ist . Die in Rede stehen¬
den „ Unterstützungen dürfen daher insbesondere für keinen -
Veteranen mehr als 20 M . den Monat betragen , dagegen t
können dieselben in diesem Betrage vom 1 . April 1879 ab !
jedem bedürftigen Veteranen gewährt werden , soweit der
letztere nicht etwa ein anderweites anzurechnrndes Einkom - !
men bezieht " .

Berlin , 12 . April . Die Motive zum Zolltarif sind ^im Druck und ungemein umfangreich . Sie geben unter
Anderem auch die Vergleiche mit andern europäischen Staa¬
ten und Amerika . — Der Medizinalminister hat das Recht
der pharmazeutischen Beamten der Militärverwaltung zur ^
Bewerbung um eine Apotheken - Konzejsion mit der Maßgabe
anerkannt , daß den Bewerbern die im Staatsdienst ver - !
brachte Zeit auf ihre Anciennetät voll angcrechnek werde .

Der „ Klu . Ztg . " wird von hier gemeldet : Es bestätigt
sich , daß die Pforte in ihren neueren Erklärungen die Vor - i
behalte und Bedenken ihres bekannten Rundschreibens wegen !
der gemischten Besetzung Ostrumeliens aufrecht hält , dieselbe
also beanstandet . Eine Entscheidung dcr Mächte über die
Frage wird noch erwartet ; doch steht fest, daß England und !
andere Mächte ihre Entscheidung nur mit Zustimmung der i
Türkei treffen werden . Sollte auch die gemischte Besetzung !
bis zur thatsächlich nochgewiesenen Nothwendigkeit vertagt !
werden , so wird die jederzeit mögliche Wiederaufnahme der - !
selben als eine dauernde Warnung nicht etwa nur für die j
Bulgaren , sondern auch für einflußreiche Panslavisten in i
Petersburg bestehen bleiben . Rußland soll denn auch, wie !
versichert wird , neuerdings positive Versicherungen wegen
Bufrechthaltung des Berliner Friedens an den geeigneten ^
Stellen gegeben haben . !

il München , 12 . April . Die liberale Wähl « schuft in !
Würzburg wird es in der Gemeindewahl - Nngelegenheit nicht
bei der Entschließung des k. Staatsministeriums belasten .
Eine Remonstration bei dem k. Gesammt - Staatsmimsterium
ist beabsichtigt , ebenso soll Beschwerde bei der Kammer der
Abgeordneten eingereicht werden . — Das von der Mün¬
chener KunstvereinS - Ausstellung her rühmlichst bekannte Bild
Defregger 'S „ Andras Hofer

's letzter Gang " ist vom städti¬
schen Museum in Königsberg durch Vermittlung des oben¬
genannten Kunstvereins für den Preis von 38,000 M . an -
gekausl worden . — Der Redakteur der „ Nürnberger Presse "
ist wegen vorzeitiger Veröffentlichung der Anklageschrift in
dem in Hamburg verhandelten Giftmord - Prozesse gegen die
Leh'schrn Eheleute vor das am 28 . April beginnende mittel -
fränkische Schwurgericht verwiesen worden . — Die Herzogin
von Hamilton kam gestern Abends mit großem Gefolge von
Italien hier an und setzte nach eingenommenem Diner am
Bahnhofe die Reise nach Baden - Baden fort .

Oefterreichifche Monarchie .
Pesth , 12 . April . Der amtliche Bericht über die Beleidi¬

gung des österreichischen Konsuls durch den russischen Gou¬
verneur in Widdin » traf am 9 . April in Wien ein . Am
10 . wurde eine Note nach Petersburg abgcsandt , welche die
Forderung auf Genugthuung stellte . Die russische Botschaft
erklärte ohne amtliche Kenntniß des Vorfalles zu sein .

Frankreich.
Paris , 11 . April . Heute verhandeln der Minister

des Innern und der Kulte , Hr . Lepere , und sein Abthei -
lungsvirektor Laferrisre mit dem Budgetausschuß über den
Voranschlag des Kultusministeriums . Im Wesentlichen
herrscht , wie der „TempS " versichert , zwischen beiden Theilen
das beste Einvernehmen . Insbesondere willigt der Ausschuß
in die Erhöhung deS Etats für die niederen Geistlichen um
200,000 Fr . ; die Kammer , meint er, soll dem weltlichen
Klerus zeigen , daß sie gegen ihn durchaus keine feindseligen
Gesinnungen hegt ; auch einige anfänglich beschlossene Ab¬
striche an den Seminarstipendien und an den Gehalten der
Erzbischöfe , die zugleich eine Subvention als Kardinäle be¬
ziehen , hat der Ausschuß wieder fallen lassen , wogegen die
Regierung ihm ihrerseits versprach , die Kongregationen , die
sich irgend welche Uebcrgriffe in die Rechte des Staates er-
lauben sollten , die ganze Strenge des Gesetzes fühlen zu lassen .

Nachdem die Mitglieder des Thöätre franyaiS ihr Ge -
sammtgastspirl in London durch den Umstand gerechtfertigt
haben , daß ihr Pariser Haus demnächst , wie all - zehn Jahre ,
einer gründlichen Reparatur unterzogen werden muß , stellt
der Budgetausschuß dieser Kunstexpedition nichts mehr in
dm Weg .

Dem neuen Schmäh - und Schundromane von Victor

Tissot : l, » OomlttLLo ä « Honli -Llont ( theilweise auch : „ Die
Geheimnisse von Berlin " betitelt ) ist von der französischen
Behörde das Recht des Verkaufs auf den Bahnhöfen und
im Wege des fliegenden Buchhandels untersagt worden .

Paris , 12 . April . Bezüglich der egyptischen Frage ist
ein grundsätzliches Einverständniß zwischen der französischen
und englischen Regierung erzielt worden . Beide werden
darauf bestehen , daß die europäische Verwaltung unter Ge¬
währung neuer Bürgschaften erhalten bleibe . In einem heute
stattfindenden Ministerralh werden die Einzelheiten endgiltig
fcstgestellt werden . — Es ist sehr wahrscheinlich , daßBlang ui
morgen gewählt werden wird , da die Partei Gambetta 'S
seinem Gegenkandidaten , Hrn . Lavertujon , ungünstig gesinnt
ist . Die republikanische Union that Schritte bei der Re -
gierung , um die Begnadigung Blanqui 's vor erfolgter Wahl
zu bewirken ; aber die Regierung wird dieses Ansinnen zu -
rückweisen , wobei sie sich auf ähnliche Präzedenzfälle , wie
beispielshalber bei Rochefort und Vallv 's , berufen kann . —
Die Stellung des Botschafters Fournier ist aus Anlaß
seiner Haltung in der hassunistischen Angelegenheit erschüt¬
tert . Voraussichtlich wird er nicht nach Koastantinopel zu¬
rückkehren .

. 3l Bauvergrößernngen und Bsuverändernngen zur baupolizeilichen! Genehmigung gelangt . — Nach einer Veröffentlichung Le« hiesigen! Gewerbeverein » findet am Olermontag dahier eia Äaukag
> de» Brei »gan - Beibande » »er Gewerbevereine statt . Die Beratungen
! über wichtigere gewerbliche Fragen wrcdeii im großen Saale de» hie -
! figen Nachhause » gepflogen .

Hr . Louis Dräuet , Pianist au » London , Hot aus den 16 . d . M .ein Konzert zum Besten der Nochleidcnden im Spessart und der
U-berschwemmten von Szegedin ver - nstoltet , da» im Saale de- Mu¬
seum » fiat «finden wird . Dabei werden ein « Anzahl hiesiger Künstler
und Dilettanten von bewährtem Rase auf dem Gebiete der Mnfikund de » Gesänge » Mitwirken .

Der Borstand de» Schwarzwald - Verein » hat mit einigen
Breisachec Schiffer » ein Urbereinkonimen abgeschlossen , wonach vom
Ostersonntag an durch den Sommer und Herbst jeoen Sonn - und
Feiertag , jeweil » eine Stunde nach Ankunft de» ersten Morgen - und
de» ersten MittagSzugs im Hasen zu Breisach Schiffe zur Fahrt , nach
Sponeck und der Limburg bei Sarbach bereit stehen , die zu mäßigen
Preisen benutzt werden können . Da » Publikum ist dem Schwarz -
wald -Vereiu für eine solche Erleichterung de » Besuche » dieser beliebten
Punkte , von wo man eine herrliche Aussicht nach dem Elsaß und auf
die Vogesen genießt , znm Danke verpflichtet .

Badische Chrortik.
Karlsruhe , 12 . April . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 12

der Generaldirrktion der Großh . Bad . StaatS - Eisenbahnen
vom 9 . d . M . enthält :

Allgemeine Verfügungen : Vollzug von Versetzungen .
Sonstige Bekanntmachungen : Eialieferung unbrauch¬

barer Literalien . GüterexpeditionS -Jnstruktion . Personentarif Badische
Bahn - Vereinigte Schweizerbahnen . Rheinischer Verband . West - und
Nordwestdcntscher Verband . Österreichisch - Bayrisch - Pfälzisch - Soor ,
brücker Personenverkehr . Mitteldeutscher Verband . Mitteldeutscher
Verband . Güterverkehr mit der Schweizer Norbvßbahn . Transtwer -
kehr ab Mannheim . Rheinischer Verband . Holländisch - Südwestdeutscher
Tarif . Spezialtarif für Brennholz . Italienisch -Deutscher Güterver¬
kehr. West - und Nokdwkstdeutscher Verband . West - und Nordwest -
dentschrr Verband . Güterverkehr mit der Schweizerischen Norrost -
bahn . Badisch . Gsoß - Lvthringischer Verkehr Hanseatisch - Rheinisch -
Wistteutscher Verband . Jtalienisch - Schweizerisch - Südbadischer Verkehr .
Süddeutscher Verband . West - und Nordwest - demscher Verband .
Südwistdeutscher Güterverkehr . Hos - Meiniuger - Berband . Mittel¬
deutscher Verband . Maßregeln gegen die Rinderpest . West - und Nord -
westdeutscher Verband .

GKarlSruhe , 12 . April Bei dem Stellenvermitt -
lung » . Bureau de » Frauenvereins dahier haben in den
beiden eisten Monaten seit Errichtung de» Bureau '» (Februar und
März ) 147 Herrschaften Stellen angeboten , und zwar wurden gesucht
von 60 derselben Dienstmädchen , Köchinnen 41 , Zimmermädchen 20 ,
Kindermädchen 14 , HauSmädchen 6 , Kammerjungfern 4 , HauSHLl -
terinnen 2. Dagegen suchten Stellen 70 Dienstmädchen , 20 Köchin¬
nen , 35 Zimmermädchen , 20 Kindermädchen , 7 Hau » mäocheu , 7 Kam -
weijungsern , 6 Haushälterinnen 1 Erzieherin , 1 Mädchen al « Stütze
der Hausfrau . — Die Zahl der wirklich stattgehabten Vertrag - Ver¬
mittlungen kann nicht genau angegeben werden . Aagemeldet wurden
deren 86 , aber in gar manchen Fällen wird sowohl Seiten » der
Di -nsthnrschasten als der Dienstmädchen jede weitere Anzeige unter¬
lassen . Größere Pünktlichkeit hierin wäre im Jmereffe de » gemein¬
nützige « Unternehmens sehr zu wünschen .

Philipp » bürg , 11 . April . Die EindämmungSarbeiten de»
Pfinzkanal » find , wie der . Kraichg .- Ztg ." geschrieben wird , nun
so weit vorgeschritten , daß bei künftigem Hochwasser da » Erlefeld nicht
mehr übet fluchet werden kann . Auch gegen Horizontalwafferschoden
liegt dasselbe reichlich hoch und gesichert genug . Unbestreitbar ist die»
F ' ld durch die Eindämmung viel ertrag » sühiger geworden , a!» die
HochwieS , welch' letztere , weil ca . 2 Meter tiefer liegend , durch die Um -
dämwmig wenig gebessert ist und nur bei sog. trockenen Jahren wirk¬
lich ertrag - fähig sein kann . - Mit Fertigstellung obigen Dammsystem »
ist nun auch für dir Baulichkeiten der Stadt die Gefahr , sowie die
bei Hochwoffer seither erforderliche riesige Nacharbeit reduzirt , so daß
wir der Zukunft beruhigte : entgegensetzen dürfen .

Ach ern , 9. April . Letzten Soantag Nachmittag hielt der land -
wirthschastl . Bezirk - Verein Achern unter Vorsitz de» Vorstände », Herrn
Oberamtmaun Bruder , eine landwirthschaftliche Be¬
sprechung in der Bahnhof - Restauration . Nach Eröffnung durch
den Hr » . Vorsitzenden hielt LandwirrhschaftS - Lehrer Römer von
Billingen einen Bortrag über Geflügelzucht , der uu » die Mängel und
Schäden der heutigen Geflügelzucht var Augen führte ; besonder »
wurde die schlechte Fütterung und die Unsauberkeit der Hühnerstallmigen
al » Ursache de» Wenig - oder Richtlegen » der Hühner bezeichnet . Um
ein frühzeitige » Legen zu bewerkstelligen , wird gute Fütterung beson¬
der» auch mit Kleie , Fleischabsallrn oder Abfällen in Schlächtereien ,
auch zur Winterszeit eine Zugabe von Kalk oder Mörtel zur Eier -
bildnng , sowie da» Einbringen von trockenem Sand in Gefäßen in
die Stallnngenj zum Pudern und Reinigen der Hühner empfohlen .
Bei Mauder « der Hühner sollen sie mit Eingeben von Schweine¬
schmalz behandelt werden .

Beim Brüten empfehle sich, zuerst Eier von Porzellan unterzulegen ,
bi» da» Huhn ruhig fitze. Hr . Römer brachte eine Anzahl solcher
Eier mit , die jedenfalls durch den landw . Bezirksverein hier bezogen
werden können . Bei Ausführung der einzelnen Raffen wurden die
italienischen und spanischen Hühner a!» besonders gute Leghühner und
dar Wanzenauer Huhn , auch gute » Leghuhn , im Fleische erster « «
vorangehend , bezeichnet . Da die Geflügelzucht , richtig behandelt , eine
nicht unbedeutende EinnahwSguelle bietet , wie Herr Landwirthschaft »-
lehrer Römer durch Beispiele « wie » , so ist dieser Branche der Land -
wirthschast , die bei un » noch sehr im Argen liegt , wehr Aufmerksam¬
keit zuzuwenden . Der Bortrag war sehr umfangreich und auch für
den Laien von Interesse . Zu bedauern war nur , daß sich dazu nicht
wehr Hühnerzucht treibende Frauen , besonder » vom Lande , eingrfun -
den hatten . (A. B .)

14' Freiburg , II . April . Daß die Baathäligkeit in hiesiger
Stadt im Laufe diese» Frühjahre » wieder einigermaßen lebhafter
wird , beweis « die vom städtischen Baokommiffär geführte Baustatistik ,wie solche jeweils jede» Quartal veröffentlicht wird . Darnach find im
ersten Quartal 1879 dahier die Pläne und Baugesnche za 36 Neu¬
bauten , und zwar zu 13 Haupt « und 23 Nebengebäuden sowie zn

Vermischte Nachrichte« .
— Berlin , 10 . April . Der Oberlehrer vr . Ströter , wel¬

cher jüngst den Kultusminister Lr . Falk in so ungehöriger Weise be¬
lästigte , ist am Mittwoch zur Beobachtung seine» Geisteszustand «» in
die Heilanstalt für GemüchSkranke , Schönhauser Allee 9 , übergesührt
worden .

— Ja Berlin find e» die Fischschuppen in den Geldtäschchen der
Dame » , welche Glück bringen ; in London und Pari » find e» Ringemit Katzenaugen , welche den Damen Glück bringen sollen . In dem
neuesten Pariser Modebericht der „ Jndspendince Helge " wird erzählt :
Mehrere Damen der eleganten Welt waren nach London gerei - t , um
der Vermählung de» Herzog » » . Tonnaught mit der Prinzessin Luise
Margarethe von Preußen beizuwohnen . Am Tage vor der Vermäh¬
lung waren die Geschenke der Prinzessin im großen Empfang - saale
auSgrstellr . E » werden nun die Brautgeschenke ansgeführt ; darunter
Folgende » : „ Die Prinzessin von Wale » schenkte der Prinzessin einen
Ring mit einem Katzenauge (unechtem Opal ) , den Mode - Edelstein , der
für glückbringend gilt ."

» London , 10. April . Wir meldeten schon gestern den Tod de »
ehemaligen Oberbiblivthrkar » Sir Anlhany Panizzi . Derselbe
ist 82 Jahre alt geworden . Er ward im September 1797 in BrcS -
cello (Modena ) geboren , in Reggio und Parma erzogen und erlangte
im Alter von 21 Jahren die Würde eine » Doktors der Rechte . Al »
er sich an der p «monttstschen Revolntivn von 1821 betheiligte , ward
er vrrrathen und in Eremona verhaftet . Ec ward zum Lode vernr -
theillt , sein Vermögen konstszirt , aber konnte sich einstweilen nach
Lugano und dann nach Genf retten . Aus Ansuchen der österreichi¬
schen und der sardinischen Regierung ward er au » Genf vertrieben
» nd ging nun über Deutschland nach England . Einige Jahre lehrteer in Liverpool , seit 1828 al » Professor de » Italienischen am Uni -
»erfily College zu London . Drei Jahre nachher ernannte ihn Lord
Bcoughaw , damals Lordkanzler von Großbritannien , zum Hiis - inblio -
thekar am Britischen Museum . Hier rückte er auf und trat im Alter
van 70 Jahren in den Ruhestand . Seine Wahl erregte mancherleiKritik , rechtfertigte sich aber vollkommen . Die Zahl der Bände vrr -
doppelte sich , gute Karalog « wurden angefcrligt und die Anstalt erhieltvom Parlamente größere Unterstützung . Der ehemalige italienische
Sträfling hat seit etwa zwölf Jahren mit voller Pension und mit der
englischen Ritterwürde beschenkt in der Stille gelebt . HeranSgegebea
hat er u . « . Bojardo 'S „ Orlando Jnnamorato "

, Ariosto 'S „Orlando
Earioso " , Bajardo 'S „ Sonetti e Canzone " .

— «Daily New «" bringt emen längeren Bericht über Edison '»
elektrisch « Lampe , deren Licht angenehm in seiner Stärk « , verstellbarund sehr billig sein soll . Der Pr « » einer Flamme für häusliche
Zwecke soll sich nur ans 4 Mark da» Jahr belaufen und e» heißt ,
daß Edison die Gründung einer großen Gescllschajt zur Herstellung
elektrischen Lichte» beabsichtige . Bei den bisherigen elektrischen Lam¬
pen lief um einen Metallstad eia Plalinadraht herum , der durch den
elektrischen Strom zum Erglühen gebracht wurde . Damit der Platin «-
draht nicht schmelze , sobald der Strom allzuftark wurde , wirkte der
innere M -rallstab . sobald er durch die Hitze bi» za einem - ewiffrnGrade verlängert wurde , auf einen Hebel , der den elektrischen Strom
abschloß . Die Sache war praktisch oha « Werth , weil der Platina -
draht schließlich doch allemal schmolz. Edison wendet nun anstatt de»
Platinadraht « eine Legirung von Platina und Jridinm au , « , diese
bester der Hitze widerstehen soll . Dieser Brenner befindet sich in einer
hermetisch verschlossenen Glasglocke , in der die Lust , sobald sie sich
»urch die Hitze allzusehr anSdehnt , aas einen Hebel drückt » nd s- al »
Regulator wiikt .

— Der berühmte Pestkranke , welcher der Börse so viele Millionen
kostete uns «er Regierung so schwere Sorgen machte , Raum Pro -
k - wiew , »ft endlich au » der Klinik eallaffen worden . Nach solangem Ausrmhall im Krankenhanse war er , wie „ Nowosti " schreibt ,förmlich melancholisch geworden ; er klagt , daß sein Name für immer
besteckt sei. Ec sagte , - aß er niemals pestkrank gewesen sei und nachseiner Entlastung jedenfalls seinen FomiNeaname » zu wechseln suchenwerde . Jndeß erzählt man , daß seine erste Thal , nachdem er der
Freiheit wiedergegeben war , darin bestand — sich sofort zn betrinken .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Soll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Montag , 14 . April . 10 . Vorstellung außer Abouue »

ment . Zum ersten Mal : Meister Marti » « ud seine
Geselle « , Operndichtung in 3 Akten ( nach der Erzählungvon E . T . A. Hoffmann ) , von August Schrtcker . Mufitvon W . Weißheimer . Anfang i/, ? Uhr .

Nte wurde bi- jetzt etwa » schöner za Wege gebracht ,al » da » neue Korsett Anus ä 'Lutrieds . - 4-»». st, Vox .ta » halte der National -Lotterie einige Exemplare zu Geschenk gemacht ,die den großen Gewinnen znzetheill wurden . Unsere elegante » Damen
haben seitdem eine so wnndervolle Taille , wie sie fich Künstler wie
Phidia » , Llösinger und andere Meister nicht schöner wünschenkönnen . Da - Korsett Lnne ä 'Lntriedo ist groß , umschließt wunderbardie Hüften und beschwert dabei den Magen nicht im Mindesten .Die lüsiutnrs rögsnte wird immer viel getragen . Fragen SieUm », stg Porto » 12, rne Luder , um Rath , die Künstlerin andWeltdome zugleich ist and Ihnen deffec al » irgend Jemand zn rachenvermag , wa » fich vorzugsweise süc sie eignet . Baronin sto Sp »r » .



F .899 . 2 . St . Georgen .

Offene Arztstelle.
Die Arztstell« der Gemeinde St . Georgen,

Uwl Billigen , ist vakant und wird ein
praktischer Arzt gesucht, welchem ein Aver-
svw von 857 Mark zugefichert wird .

Nachdem die hiesige Gemeinde 2000 Ein -
wahner zählt and 4 weitere Gemeinden , mit
einer gleichen Einwohnerzahl hierher einge-
pfarrt stad, so hat ein tüchtiger Arzt gleich
den früheren Nerztrn eineoniizedchntePraxis
zu erwarten , welche sich noch auf mehrere
naheliegend' Gemeinden anrdehnen kann.

Ebenso wird b - ig- fügt, daß dahier eine
gut ewgeiichtete Apotheke besteht und der
hiesig « Ort an der Eisenbahnstation gelegen
ist . Bewerber um diese Stelle werden er-
sacht , sich binnen l4 Tagen dahier anmel¬
den za wollen.

St . Georgen , den 4. April 1879 .
Der Gemeiuderath.

_ Braun , Bürgermstr, _

sTspitalgefuch .
F- 901. 2 Aas ein größere- herrschaft¬

liche- Anwesen in Baden , bestehend in
einemsteinerneneleganten Wohnhaus«, einem
Gchweizechansemit besonderen Stallgebäu -
drn, Gewächshäuser» u . dgi . nebst abgeschlos¬
senem Pa >ke und Garten ron Ist badischenM - rgtll , in einer der schönsten und besten
Lagen , wird eine Nachtzypstheke von ^
8b,VW .— eventuell eine erste Hypothese
„4t 2W,VVV.— gesucht.

Diese- sehr schöne Anwesen bringt eine
jährliche Rente von über riv.vvv .—und ist gerichtlich za 843,VH9 .— ge¬
schätzt, bietet also für eine solide Top talau -
leihe genügende Sicherheit .

Verzinsung nicht über 5 Prozent
Zn erfragen unter ^ bei der Expedi-tion diese- Blatter ._
Wiesloch bel Heidelberg.

Weinverstei
gerung

F836 . 8 . Unterzeichneterläßt am
LI . April I87S ,des Morgens 10 Uhr, seine selbst¬

gezogenen Roth- und Weißweine ge¬
gen Jahresfrist öffentlich ver¬
steigern als :

1875er Ruländerwein
1876er Riesling- u. Chabliswein
1877er Weine
1877er schwarzer Burgunderwein
1878er Rieslingwein
1878er Chabliswein
1878er schwarzer Burgunderwein .
Zusammen ungefähr 40,000 Litre.
Auch kommen 4 große Ovalfäffer,

nicht unter 3000 Litre haltend,
weingrün und sehr gut erhalten,
zur Versteigerung.

G . PH Broyner ,
Wiesloch bei Heidelberg.
F .834 . 2 . Stuttgart .

Lerakkordirung von l
Eisenbahnbauarheitell 1

Zur Ausführung der Heilbronn - Eppin -
ger Bahn (Strecke von Schweigern bi»
Eppingen ) werden mir höherer Ermächti
gung die Arbeiten vom VII . ArbeitSloo-
der Bausektivu Heilbronn zur Submission
ouSgeboten. s

Diese- , die Station G -mmmgeus um-
saffendeArbeii- loo» beginnt bei Nr . 155PM^auf der Markung Gewmivgen und endigt!
bei Nr . 1783-80 aus derselben Markung . !

Dasselbe ist 2380 Meter lang. !
Die Arbeiten find nach dem Voranschlages

folgendermaßen berechnet :
1 . Erdarbeiter!, incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle, .
8. Brücken und Durchlässe . .
3 . Straßenbauten . . . .
4. Fluß - »nd Userbanten . .
5 . Bettung . 83 .882
6. Grab -, Maurer - , Stein ,

Hauer -, Betonnung ? - und j
Pfiafterarbeiten an den Sla -
tion - gebSuLtn Gewmivgen .

7. Maurer -, Steinhauer , Gyp-
ser- und Zimmerarbeiten an !
den Wärterhänsrrn Nr . 18 >
und 13 . - 8,488

zusammen . . 287,696
Die Plan «, Boianschläge «ud Bedingniß -

heste können bei dem Eisenbahnbauamt
Hellbraun eingesehen werden

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten
haben ihre Angebote , welche den Abstreich
an den BoranschlogS-Prrisen in Prozenten
»u»g«brückt enthalten und bei Gefahr de»
Au- schlvffkS mit Vermögen»- und Fähig¬
keits -Zeugnissen — erstere au» neuester
Zeit belegt sein müssen , unter Anschluß
von Vermögens - und Fähigkeits-Zeugnissen
schriftlich , oerstegelr und mit der Aufschrift:

„ Angebot zu »en Baaarbciten im VII .
Arbeit- lvo- der Bausektion Heil»
bronn "

ve.sehen , spätesten- bis
Donnerstag den 17. April 1879,

Mittag « 18 Uhr .bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen.An demselben Tage Nachmittag- 8 Uhr,
stabet die urkundlicheEröffnung der eingc-
lausenen Offerte stau, welcher die Snbvnt -
teuten anwvhnen können .

Den 1 . April 1879.
König!. Württ . Eijenbahnbau -

Komwisfion.
Böhm .

Zeitler .
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vormuis 1. k . Lspsnseüivä ,
i » M « i »nkvLM ,

ewpützblt rür seit I8 « S dsksnntes kudrikul ,unt « r <2» r » «,tlv 10 » uvdv »kl » jgtv DriverIi»88kLltvIt m »»I ANotrstv Itluckelirslt .Oie k'
Abriknnssgtzll xestatten äie raaeireate^ uskSürnuZ selbst äsr Zrössteo ^.uitrLZeVertreter lür karlsruks u. OwgeZenä : Herr- -kok / ja llLrisrads . F 248 5.

F . I61 . 2.

Lebens Nkrstchcrungs Act - en- GeleUschatt zu StettinLanleSöerrlich befiäligt durch König!. Kabis etS -Ordre vom 26 . Januar 1857.Brrficherungsbestaud Ende 1878 : 127,120 Ver¬
sicherungen mit . 223,877,505Kapital und vKi 105,834.is jährl . Rente.

l Grundkapital : . . i>,0vv,WYGarautie-Fonds : t Ausesammette Resrr-
I vtn Ende 1878 : 32,847,171 41,847,171

t
101,872

63,396
41,038

5,569

44,659

Pupillarisch sichere Hypotheken Ende 1878 : . . . „ 27,691,612Ausgezahlte Versicherungssummen seit 1857 . . . „ 33,694,709Jahres -Einnahme an Prämien und Zinsen 1878 : . „ 9,114,351Im Monat März vr. neue Anträge auf . . . . „ 8,127,783NkN abgeschlossen vom 1 . Januar bis Ende März .1879 : l964 Vers, mit einem Kapital von . „ 5,001,830Seit 1871 zur Vertheilung an die mit Gewinn-An-
theil Versicherten überwiesener Reingewinn . „ 2,810,211Di ? mit Lioidendeu - Anspruch Versicherten der „ Germania " treten rodenBezug der Dividende bereit- r ach Ä Jahren , vom Beginn d r Bcrficherung ab gerechnet,nnd erholten Dlvid nd - aus jede volle JaLreLprämie auch für Versicherung-« mitobgekürzt -r Pram ienzuhlung und abgekürzter BersicherungSzeit ,währriib andere Ges- llschaspn nur von der Prämie für die einfache Hersicherung aufLeben - zerr Dividende gewähren

Ms die Prämie für die Versicherung einer Kapitols , zahlbar bei Vollend« - gde» 6 <dsten Lebensjahre- , bei früherem Ableben nach dem Tode deS Ver¬sicherte ». . betrüg« die jährliche Dividend « , wrnu die für daS Jahr 1878 festg--fiellte Dividende z -, Grunde gelegt wird , in Procenten d -r Prämie für die einfacheBerficheiung auf LebeuZzeir für da» BeitrittS - Alier von Jahren :SS »8 SS 4V 45 5»37 2 Prozent ; 39 .o Prozrut ; Lll .zProzrut; 42 .g Prozent ; 48 .» Prozent ; Kll. z Prvz.glrich 27 P . oz -nt der gezahlten vollen JahreSPrämie für dir abgekürzte LebenS -B -rficheruvg.
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ectheilt durch dieAq - nieu und durch

Die General -Agentur m Straßburgi ./E . ,Kagcneckersir . 1

1 Probekistchen derselben mit 12 ganzen Flaschen
enthält 12 Sorten

Oamsrttv , Vvrlvtdvr , Llis , LsIIists , Vivo <ll Lrcco,Vivo Sooto . kliListrL , LobsjL SlLlvrLisr v «1ss sackrvtd , Vivo Nass , «losest-, voll Nsrrockspkios
- rS* und kostet Flaschen und Kiste frei AI . 18 » ^Ich Hab- die Weine an de« Erzeugungsorte« in Griechenland Mpersönlich angekauft «ud verbürge deren Reinheit «nd Aechtbeit . WPreiSbrochüre auf Wunsch frei. D847 . 15.

Weckargemünd- I. k. MsM !'.
K4V « »ZgX6 l. V.bei V « ss « I lbk« LSGegen Stein , GrieS , Nieren - und Blasenleiden , Blrichsacht , Blntarmuth ,Hysterie re . stad feit Jahrhunderten o>» specifische Mittel bekannt : Georg - Victor »Quelle und Hrleuen -Quelle . Wohnungen tm Badelogir - aose und kuropiiischeuHofe . — Bäder — Bestellungen von Wasser oder Wohnungen , Anträgen re . er¬ledigt (N 01L05) g .787 1.vis lospsctiM ckor Vllcknnxsr « lnorslynollen äetieo kessllsodstt .

Echte
v ?

'. Mshl'
schk HWpillkli

ge aen Unterleibs - und Hämorrhoidalleiden werden seit 84 JahrenUN r in meiner Apotheke nach den in meinem alleinigen Besitzbefindlichen Orttzinal -Rrcepten gefertigt Da alle gegeotheiligen Nachrichtenaas Unwahrheit decahm und Nachahmnngen existiren, ersuche ich genauauf weine Firma und Schutzmarke zu achten .
II ^ U « sU8tiN

F 770 . 8 . Apotheke zum Elephauten , Berlin .

F886 8 Stuttgart .

Verkauf von Pferden aus denMM^ Könichl Privatuestüten.
Mittwoch den 30 . April d. I ., Morgen » 9 '/, Ubr, werden im Reithanse desK. Morstall » dahier 15 meist angerittene vierjährige Gestüt - Pferde zur Versteigerungkommen. Darunter befinde » sich außer Hengsten und Stuten arabischer Raqe havpt -

sächlich Pferre de» za jedem Dienste tauglichen veredelten Nirmänuerschlages .Die Pferde werden vom Samstag den 26. d. NtS . an zur Besichtigung imunteren Stolle de» K Marstollgebäude- stehen .
Berkaufsliften sind von der K GestütSdirektivn oder dem K. Hoskaweralamtc inS nttgart zu beziehen.
Den 7. April 1879 . (61/4)

Verwaltung der 6 . Privatgestüte .

k . 8eber ! vL
'
8 l '

Mlv - kWiM
naoli VorsvIuLtt von vr . Osoar LisdroLoli ,?e-»le88vr liee ^erlieimittel - l -tzki'k mi ljer lsnivtz ^ itüt ru keeliv.

^ «nte Veräsllnngsdesekvercken, Iräxüeit der Veräauunx, Loädren-ven , Nsgeuverseklsimonz , clis folgen üdörmLssigen Osnusses von 8piri-tuosen u. s . v . vsräsn äni ob cliese nngenslun scümeclreiuls Lssenr binnenhnrusr 2eit beseitigt, kreis per k'Isscbe 1 AK. 50 kl . null 2 «lk.
M!n lat elnrsnt nu » el »t « i» , 4 » s « 41 « ^ I» s «l»«i» v > r » eki « nalnU mit Vnkiutunarlt « 4er » Ilelnlgea t « drl >< T 744 4

8ekei 'illK
'
8 Krüns ^pottlsko üerlill !V. küLli88668tr . 19

I^ieäerlnxen in Lövr/orvilbe bei äen ^ xotbelcero- A . ÄlveAle»-, svvie bei ^ a . k. (Let l/1)

Kiefernadelbttö Gem sbaeh
iltt Mnrgthal ,I in rowantrfcher Lage , am Fuße von Schloß Eberstein. comfonMe Zimmer »ndSalon « , schattige Ga - tenonlazen . empfiehl ! sich sowohl für Fam lien- Äus- ntbalka'-S such für TouriSen .

' , Uhr, Diners extra und nach der Karte j>dr: zrit .
«k. z . Sadhotet .

Vnblv 4 -lkSt « 1
F .876 . 4.

. Aue Ascbks .

V
stzA IZcdsoO.' '

1 k-sraan

(n . ä . ^ r^nsitnxs 1 3-:d . 3 ill.,6 8eb . 16 lil .) eots» tsn <1is
vollen kloülcrLtts äer Coen-kZan-
se , äs- en Wirksamstes sie ent-dslten. Dem Osdrnnebs der6oea , in kern seit Druoitenbsiwisen svbreibt älSLLNcksr V.llamdolckt «ins totale ksbien vonLstdm» vnck ladsrstulose nnkäen Nullen sn . .4»« LnäLmsriÜL -Reissvüen vis äie LorxpbLen ller Wissensebnkt aller bünäer sinä «Zarin eioiz ,äass keine küanre äss Lräballs so Mekliebe lleilvirknuzen auf äie OrZansäsr ätdwnvx nvck Vsrcksnnvx mit soleb enormer Lrättiguoz äez MastcsI - uack« srrsos ^ slsws vereinigt als äie t' oca sänreb sie allein bleiben äie Peruanerbei därtestsr Arbeit voebsnlanz vollkräftiz - . klaob Lifabrungea vr . 8ampsonsam Lrankenbette , veelcdeu Oumbolät selbst äaru auikoräsrte , — für äie vsr -sebieäeven Lrs .nkkeitsgl 'uxpsn vsrkokieäen susammsux-ösetst , bsväbrten siebceit vielen äadrneknten , selbst in versvsifelten Ifällsn : 6ova -? illen 1 Fszsullals -, Lrost - n . l-nv ^ svleiäso , O-killen II unä Wein Zsxsn stlzvea . , bebsr - , Vater -leids - u . ÜLMSkrdt' iäLidssobvvlckev . O -killeu Ni unä Kpiritus als unsrsetsliobunä unübertroffen Aexen allgemeine « srvrvleickvo sH^poekonärie , llz-stsris , Ni -

xraive eto .) vis gegen spezielle LcbväeberaslSaäa (Pollutionen , Impotena ete .) .Üelsbruog krok . Sampsons über idre .̂ nvenäung gratis krsnoo ä . ä . Klobreu -
Wpotdeke Llaiur u . ä . Depots : L'» . in ( H , -»-« '») ;: 6 . 8ebakLt2el , Ltern-Lpotk. , Lteingasse 27 , unä Lä Lär ,lllsisso-^ potbeke ; t : 3. bliok , ^ pvtti_ D.630 . 4

F 905 . 1 . Hagenau

Holz Versteigerung.
Kaiserlichr Oberförsterei Hagenau - West .Am Freitag dem 8S . April d . I . , Morg ns S Uhr , weiden im Kauf¬haus-Saale hier selbst folgende Nutz und Breuuhölzer mit ZohinngSvusfta ! d g -zenBürgschaft r«sp . Rückbürgfchajt öffentlich versteigert werde, . :4. Nutzstämme.1328 Eichen, 188 Rotbbuchru . 696 Weißbuchen, 38 Rschrüstrrn , 9 Maßholder ,21 Eschen . 2 Obstbäume , 2 ElSbeerbäume,

' 93 Birken, 110 E - len , 103 Wrißrügeru ,8 Alpen, 14 Linden und 1252 Kiefern.
ö Nutzftaugea .

302 Eichen NntzSangen 1.— lil . Klaffe .6 Schichtuutzholz.98 Rm . Eichen -, 5 Rm . Alv' N -Nntzholz und ! 61 Rm . Eiche -,- Rsbpfahlholz.v . Breauholz.
Scheiie :

Eichen . 2197 Rmir .
Buchen - rc. . . . 4246 ,
Weichholz . . . . 1361 .
Kiefern . 327 „

Stockholz :
13 Rmtr .

17

Wellen :
75 .560 S -ück

146,040 „
26 .350 „

7.730 „

Knüppel :
1320 - Rmtr .
1693 „
791 ..
104 „Die VerkaLfSbedinAungen werden beim Beginn de- Teruan » bekannt gemachtwerden. Die Lokal Forfibcamten geben auf Verlange,! nähere Auskunft au Ort undStelle . Spezielle LooS - Verzeichniffe kLauen vom 1l . d MtS. ab für Stammbolz ,und vom 13 . d. Mt » , ab für Brennholz , auf meinem Bureau in Empfang genommenoder durch die Post von mir bezogen werden.

Hagenau , den 8 . April 1879 . Der Oberförster :
Mielitz .

F .860 . 3 M - » !> r> e l m .

Anzeige.
Meine Wohnung befinde: sich nunmehrin kiitsra 14 1 , lO 11. Strck , neben der

BenSheimer 'schen Buchbaodlung .
Mannheim , de » 5 April 1879 .

Th . Frautz , Rechtsanwalt .

Bürgerliche Rechttipstege .
Beschlags -Verfügung .

J .647 . Nr . 6361 . Dsnaucschingea .
In Sachen

Otto Gratwohlin Rottweil
rege«

Anton Merz von Mundelstn -
gen , z . Zk. an unbekanutea
Orten ühwesend,

wegen Forderung von533M .54 Pf . «nd 14 M. 26 Pf .
Kasten
Beschluß

1 . E » wird aas dar sich nach Angabe be¬
klagenden ThellZ aus 1078 M 80Pf . belau¬
fende Guthaben de» beklagten TheilS bei
Jakob Merz von Mandelfingen bi» zam
Betrage derklägerischenForderung wie oben
Beschlag gelegt und dem letztgenannten
Schuldner ausgegeben , bi- zu « folgenderweiterer gerichtlicher B - rsüguug bei Ber-
meidang doppelter Zahlung den bezeichnet «»!
Betrag nicht heimzuzahlen.

Dem Schuldner wird zugleich ausgegebeo ,
sich innerhalb acht Tagen über die Richtig¬keit nnd Größe der mit Beschlag belegten
Forderung gerichtlich zu erklären , widrigeu-
f - llj letztere in dem vom Kläger angegebe¬nen Betrag : für zugestanten erklärt würde.2 . Hievon erhält der beklagte Lheil mitder Auflage Nachricht, innerhalb einer Fristvon vierzehn Tagen den klagenden Lheil zvbefriedigen, widrigenfalls dem letzteren diemit Beschlag belegte Forderung in dem be¬

zeichnet « ! Betrage an Zahluagrstatt zuge -
wiesen würbe.

Donaurschingen , 4. April 1879.
Grsßh . bad. Amtsgericht.

Z r p f .
Bedingter AahluugSbrfrtzl.

J .646 Nr . 8547 . Engen .
In Sachen

Schastergesellschaft Rande« in
Theugen

gegen
. Jguoz Fluck von Nordhallev ,

z. Zt flüchtig,
wegen Forderung voa 1744
Mk. 85 Pf . vom Rückersatz
an- Unrechter Thal vom
Jahr 1878

ergeht auf Ansuchen de- klagenden Lheile-
Beschluß .

1) Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Tbesie wird auireg -ben,binnen 14 Tagen entweder den klagen¬den Th -il durch Zahlung der im Betreff be¬

zeichnet « ! Fordei ang za befriedigen »der zuerkärev, baß er die gerichtlicheBerhavdlaug

: Sache verlange, wisnzenfaLS die Fords -
nx auf Anrufen ?eS klagenden Thetis für

der i
runx ,
zuaefianden erklärt wü .de .

Das B -rtang -n gerichtlicher Verhandlungkann entwederbei Zustellung diese- Befehl-dem G -richiSbote «' , oder inuerhalv der ge¬
gebenen Frist mündlich oder schriftlich bei
Gericht rrkläct werden.

2) Hievon erhält der klagende Theil Nach¬richt mü d -m Ansügk », s -ß dies .r Befehl
nach Umsluß von drei Monaten all« Wir -
kung verliert, wenn er der Kläger unterläßt ,innerhalb duser Frist aas Erkennung d -S
BersSumnngSnachchtilSanzvtrogeu .3) Zugleich er :L!t der Beklagte die Auflage,einen am Orte de- Gericht- wohnenden
Gewalthaber anszustellen , widrigenfalls olleweiterer Verfügungen nnd Erkenntnisse mitder gleichen Wirkung, wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären , an dem SitzuagSsrte de- Ge¬
richts orgeschlagniwürden

Enge,, , den 8 . April 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kiefer .
Gavtra.

J .635. Nr . 7841 Stock ach. Gegen
Kaufmann Markus Wolf von Stockachhaben wir Gant erkannt und e» wird nun¬mehr zum RichligstellungS - und Borzug »-
vtcfahren Tagfahrt anberauwt auf

Mittwoch den 23. April 1879 ,B » r m i t t a g - 8 ll h r.E< weiden alle Diejenigen , welche aaH
wo» immer jür eivem Grunde Ansprüchean die Gantmafse machen wollen , ansgefor«dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung der Aufschlussesvon der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte, schriftlich oder mündlich , auzomelde«und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihreBeweiSurkundeu vorsirlegen »ter den Be¬weis durch andere Beweismittel anzutreten .I « derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und eio GlSubigerauSschnßernannt ,und ein Borg- oder Nach ^vergleich ver¬sucht wnden , und er wer' in Bezug aufl Borgvergletche und Ernennung de» Maffe-! Pflegers und BlLubig-raukschvffe - die Nicht-

j « scheiu« deu al» der Mehrheit der Erschie-! neuen beitrete , d angesehen werden.
^ Die im Lv -lande wohnenden Gläubigerlängsten - dir zu jener Tagfahrtemrv in Baden tvohnenoen Gewalthaber

^ 'k-upsanx aller Einhändigungen! z » welche nach den Gesetzen der
i selbst gefchehni sollen , widrigenfalß»
, alle wetteren Verfügungen und Erkenniniffemit der z' --' chen Wirkung. Wie wenn 6e der
Partei «riffuetwären , voran dem Sitzung »
ocle de- Gericht » angeschlag->n , beziehuugS -
weise eenjenige - ü» Ausland- wohnenden
Gläubig« « , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zogefendet würden.

Stockach , dea 6. April 1879.
« roßh . bae . Amtsgericht.

D o r u e r .
Ballwea.



J578 . Nr . 954n Lörrach . Gegen
Müller LadwlgZim m ermaun von Jnz -
liüßku haben wir Gaul erkannt , und eS
wnd zum Richtigstellung! - und Vorzugs -
veefshreo Tagsahrt anberanmt ans

Dienstag den 29 . April d. I .
BoruiiltsgS 8 Uhr .

Wer Ansprüche an di- Gantmaffe machen
Mül , hat solche in d-r Tagsahrt , bei Ver -
m - idung der Lus -chlusser von de : Gaur , per¬
sönlich oder durch gehörig SevollMächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und
z-egleich etwaige Vorzugs « oder Unter -
pfaodSrechle zu bezeichnen , sowie seine Be-
wetSurkanderi vorzuicgen oder den Beweis
durch andne Beweismittel auzat - cten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffc-
Pfl -zer und ein GlöubigerruSschuß ernannt
» nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht , und eS werken >a Uezug aas Borg -
«der Rachlaßvergl - iche und Ernennung des
MaffepstegerS uvo Kläubigerausschuffcs die
Richlekscheinendenals der Mehrheit der Er¬
schiene» -?. beilreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten« bis zur Tagfahrt einen
im Inlande wahrenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , w -lche noch de: . Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigensalls alle
weiteren Versitzungen und Erkenntnisse mit
de: gleichen Lirku z , wie wenn sie der
Partei eröffn t war rn , nur an dem SitzungS -
orle des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise den im Auslände wohnenden Gläavi -
genl , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
dw Pvst zugcseudel. würden.

Lörrach, den 2. April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Z .565 . Nr . 3260 . Neustadt . Gegen

Jakob Kirn er , Felseawicth von Eisen-
baL , haben wir Gant erkannt, und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung»- uud Vor -
zugSoerfahrcn Tagfahrt anberaamt ans

Mitr ; och den 30 . April 1879 ,
Vormittags 3 Uhr .

ES werdca alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
on die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
derk , solche in rer aagesetzten Tagfahrt bei
B -rmeidung de» AuSschluffr» van der Bant ,
persönlichoderdurch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich auzumclden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oderUnter-
pf-udSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSnrkorwen vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel auzntreten .

In derselben Tagfahrk wird ein Maffe-
pflegtt »nd ein GläuiigerauSschuß ernannt
nud ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden, nud eS werden in Bezug auf
Porzvergleiche und Ernennung des Maffc-
pfl-gerS und GläudigeeauSschuffeSdie Nicht-
erscheinend »« als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die iw Ausland - wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhäudigaagea zr bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gericht« angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post , «gesendet würden.

Neustadt, den 4 . April 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N ü ß l e.
J .SK7. A.G.Nr . 15,052 . Pforzheim .

Gegen Londwirth Jako » Wetzel hier haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Stich-
tigstelluugS- uud BorzugSverfahre » aus

Dienstag den 29 . April ,
Borm . 9 Uhr ,

«ngeordnrt .
Alle Diejenigen , welche aus war immer

für eine« Grund Ansprüche au dir Waffe
wachen wollen, werden ausgesordert, solche
io der Tagsahrt bei Vermeidung des AnS-
schloffeS persönlich oder durch gehörig Be»
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu-
melden, ihre etwaige» Vorzugs - uud Unter-
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorznlcgeu oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an -
»utreteu . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepsleger «nd ein GläubigcrauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßbergleich
versucht werden. In Bezug ans Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheineude als der Mehrheit der Erschien
neu beitretcnd angesehen. Den Ausländern
wird aufgcgeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zn bestellen , widrigen»
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen,
stezsüv. den bekannten Gläubiger « durch die
Post zugeseadet würden.

Pforzheim , den 3. April 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

- Birk .
3 -656 . Nr . 8033 . S t o ck a ch.

Beschluß .Den Schuldnern derAnt . HinterSkirchWrltrve zur Kroue dahier, ge ^eu welche wir
unterm Heutigen Gant erkannt haben, wird
bei Vermeiden doppelterZahlung aosgezeben.ihre betr . Schuldbeträge nnr an den vor¬
läufigen Maffepfieger, Waiseurichter Paar
dahier, zu bezahlen.

Stockach, den 9. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Spiegelhalter .

, J .5S4 Nr . 6386 . « anstan ^
AoSschlaß - Erkeantniß .

Die
Gant gegen den Nachlaß de»
Rudolf StSlker auf Gut
Lohn bet » .

Werden alle diejevwen Gläubiger , welche

if-re Ford -rungen bisher nicht angemelret
haben, vor - d-r vorhandenen Masse für auS-
geschloffcu erklärt.

Konstanz, den 2 . Lpr l1879
Großh bad itmtSgericht.

v R ü p p l i n .
Schäfer .

JM3 , Nr . 7103 . Ueberlingen .
Die Gant

gegen
die Brrlaffenschofr des P Nico-
laoS Fechl von Hagenau betr.

Au sfchlußerkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht « » gemeldet haben,
werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlvfscri .

Ueberlingen, den 4 . April 1879.
Großh . ad. Amtsgericht,

v. Wolbeck .
Ber «iögellsabsoodrru »ge».

J .615 R . , r . 4733. Konstanz . Die
Ehcsran des Johann Roth , CreSce .itia ,
geb . Woldroft , vonKargcgg, Gemeinde Bob -
mann , har gegen ihren Ehemann eine Ber -
mögenSabsonderungsklagr e>Koben . Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagsahrt auf

Montag Le » 26. Mai ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ; wa» zur Kenmvißnahme der
Gläubiger bekannt gewacht wird .

Konstanz , den 5. April 1879.
Großh . Kreis - n .w Hosgrricht.

CivilkamMer 1.
A m a n n.

Weisenhoru .
I .613 . R .Nr . 4752 . Konstanz . Di -

Ehesran derSchlvsscimelstei - Karl Huber ,
Ludooika . geb. Moser , von Rükerttremhe ,
hat gegen ihrtn Ehemann eine BermögenS-
absoaderungSklogeerhoben. Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 29 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , was zur Keantmßnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 5 April 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hofgerscht .

Civilkawmer II .
Rieder .

Weisenhorn .
I 614 . R .Nr . 4295 . K o n st a n z . Die

Ehefran des Ignaz Hafner , Martina , geb.
Heideker , von Kreeuheinstetten, wurde dura ,
Urtheil vom Heutigen für berechtigterklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes odznsondern , war zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 27. März 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Tivil -Kawmer II .
Rieder .

Weis enhorn .
J 589 . Nr . 11,956 . F r « i b u r g.

Die Gaur gegen Joses Trub ,
Schreiner in Freiburg .

Nach Ansicht deS 8 1050 P O . wird
erkannt :

ES sei zwischen dem Bantmann und
dkffenEhesrau.LOonora , geb. Schmidt,
die Berwögeusabsonderung onSzu-
sprechen , vnler Bersällung der Gauk¬
lnaffe in die Kosten .

B . R . W.
Freibnrg , den 31 . März 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Reich .

Zwa »gS»rrstrkgkro «zr «.

J .649 .1 . Triberg .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

Ja Folge richterlicher
Verfügung werden an¬
der Gantmaffe de» Li-
lienwirlhS Johann

Georg Diets che hier am
Montag , dem 21. d. M .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhanfe dahier nachstehende Liegen¬
schaften öffentlich versteigert, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzung- Preis
auch nicht erreicht wird, und zwar :

„ Eine zweistöckige Behausung mit
Real - WiltbschLslSgerechtigkeit zur
„ Lilie " hier rnbst dabei befindlicher
Gartenwirthschaft und einem Gemüse¬
garten , taxirt zu . . . 17,800 M .

Triberg , de» 7. April 1879.
Der Großh . Bollstreckungsbeamte:

Hagennnger ,
Gcrichtsuotac.
J .603 Dona « es Gingen .

Ankündigung .
Jo Folge richterlicher Ver-

fügnng werdenkelnTavec Wi « termantel ,' T -glöhner hier, die nachverzeichneten Liegen¬
schaften am

Mittwoch dem 7. Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nachhause öffentlich versteigert,
wobei der rndgillige Zuschlag erfolgt , wenn
der SchätzanqspreiS oder mehr erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .

Urb.- Nr . 428 . — 8 Roth . HanS-
platz , Hofroithe und Garten .

HauS Nr . 111 . — Lia anderthalb-
fiöckigeS Wohnhaus mit Scheuer u.
Stollmig unter einem Dache an der
Bräunlinger Slr - ßr . tax . . . . 3100

2.
Urb.- Nr . 3058 . — 2V Ruch. 50

Faß Acker aus Leim , tax. 50
3.

Urb.- Nr . 2553 . — 48 Ruch. 38
Fuß Acker an der Bräunlinger Steig ,
lax. . 100

Summa

Hin - kisung au> Bestimmungen des A 951
P .O . mit d -r Anffordern - s, Nachricht, ihre
Fordern !» en an Kapilal m d Zinsen bis
znm BrrsteigerunxStage bei d - m Unlerzeich -
neten anzuwelden , damit sie bei der Ver¬
weisung berücksichtigt werden können

Zugleich erhallen dieselben die Auflage,
einen dahier wohnenden Gewalthaber auf-
zupellen , widrigenfalls alle weiteren Be¬
nachrichtigungen mü Wirkung derZustellung
nur an der Gerichrstafel angeschlagen
würden .

Doaaucsching en , den 2 . April 1879 .
Der Bollstreckungsbeamte :

Diez .
J .6S0. Meßkirch .

Liegenschaft - Verstei
gerung.

Dem Heinrich W a g-
^ nerin Heudorf werden

in Folge richterlicher Versüzuvg die nach -
b . ' chriebenen Liegenschaften am :

Samstag , dem 26 . April d . I .,
Morgens 10 Uhr ,

iw Rachhause zu Heirdors öffentlich zu Ei -
genthvW versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzunzSpreiS
ober darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften ,

u . Gemarkung Heudors .
Schätzungs-

Preis .
1 . Ein zvsikSckige» Woh-.ihau- M .

mit Scheuer , Stallung und Schopf
nebst Hauspiatz , Hssraith « uud
Dunglege in Storzingeu nebst be¬
sonder» stehenden Schweinstall und
Holzschops . 2240

2 . Eine besonders stehende Oel »
wühle . 340

3 . Ein zweistöckiger Wohnhaus
mit Scheuer , Slallckug und Schopf
unter einem Dach in Storzingeu . 1710

4 . Eine besonders stehende Scheuer
beimHau » mir Schcpf unter einem
Doch . 2310

5. 2 Ar 70 Meter Baumgarteo
beim Han » . 100

6 . 6 Hektar 26 Ar 49 Meter
Acker, in 13 Parzellen . . . . 11,100

7 . 1 Hektar 56 Ar 42 Meter
Wiesen, in 3 Parzellen . . . . 2600

8 . 1 Hektar 49 Ar 4 Meter Wald ,
in 2 Parzellen . 650

d Gemarkung Meßkirch .
9. 1 Hektar 61 Ar 46 Meter Acker,

in 4 Parzellen . 1750
10 . 52 Ar 83 Meter Wies . . 850

Zusammen

3250
Hievon erhalten die diesseits unbekannten

Erden de» -f Psar »gläubiger», Spitalver -
Walter Johann Heiz wann von hier, unter

23.650
Dreiandzwanziglavscnd sechshundert

fünfzig Mark .
Meßkirch, den 17 . Mär , 1879 .

Großh Gerichtsnotar
Köllenbergcr .

F672 . Lörrach .

Steigerung^
Ankündigung

In Folge richterlicher Verfügung werden
die dem Mourex Josef W aSmer ait dahier
gehörigen Liegenschaftenam

Montag dem 21 . April 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr '

,
auf dem Rothhause dahier, in zweiter Stei¬
gerung zu Eigenthnrn verkauft, wobei der
evdgilrige Zuschlag uw das sich ergebende
höchste Gebot ersolgt, auch wenn solche» unter
dem SchätznngSpreise bleiben sollte.

1.
Ein zweistöckiger Wohnhaus Nr . 4 an

der Schützenstraße dahier mit gewölbtem
Keller, Hintergebände , HauS - und Hosplatz
mit Garten , im Ganze« 85 Ruthen groß,
neben Steinhauer Ziwmermann und Jakob
Brecher» Ehefran .

Anschlag . 18,000 M .
Lörrach, den 20 . März 1879 .

Großh Notar
Huber .

Berrn Bekarmtmachusgrtt .
F .SL4. Nr . 361 . Bühl .

Eichenrinden- Verstei¬
gerung.

Die ow 3 L. M . auf dem Nordwoffethof
abgehalteve Rindenoersteigerung erhielt in

i Folge eines NachgeSotS die G -nehwigung
! nicht.
i ES wird daher das diesjährige Ergebniß
! von ca. 4 ' 6 Ztnr . Eichen Glanzrivde am
> Mittwoch dem 16. d . M,,

Nachmittags 1 Uhr ,
! auf dem Nordwafferhof zu Oppennu einer
! nochmaligen Versteigerung mit Borgfrist
! bis Michaeli d. I . anSgesetzt .

Bühl , den 10 . April 1879.
Stiftung - -Verwaltung .

! Psaadt .
^

"
J 673 . M ü l lhet m.

Versteigerung von
Forderungen

Die in der Gantmaffe de» früher in
, Mannheim etablirten P Handelsmann Ba -

ruch Nieser vdn hier vorhandenen Forde -
rungen , etwa 19 Posten im Gesammtwerthe
von 3364 M . 43 Pf , werten durch den
Unterzeichneten om

Freitag dem 18 April d . I ., ^
1 Vorm . 8 Uhr , >
> iw Rathhanfe hiesiger Sladt '

an den Meistbietenden gegen Baarzrhloog
öffentlich versteigert.

DaS Berzeichniß kann in meiner Kanzlei
täglich ei gesehenwerden

Müllheiw . den 9 . April 1879 . s
Der Großh . Notar . >
« . Winzler .

F .93.
'

. 1 . N . 1235 Konstanz .
^oßh Bad. Staats Eisenbahnen

Höherem Aufträge zufolge solle« nachbenannle Umbau - i:nd Reparaturarbeite »
am Magatu -Sgebäude uud an der Wogenremise auf Station Singen im Submis -
sionSw- ge vergeben werden

Die Arbeiten find veranschlagt Nie folgt :
WcMatte»-

gebäüdk Wllgevremise
695 M . 06 Pf . 344 M . 78 Pf .z--1 . Maurerarbeit

2. Zimmerarbeit
3 . Schreinerarbeit „ . .
4 . Glaserarbeil ,. . .
5. Schlofferarbeit „ . .
6 . Blechnersrbkit „ . .
7 . LnftreiLerarbeit „ . .

Zusammen
UebernahmSlustige wollen ihre

709
693
195

93
293
341

33
70
25

80
96

65

205

262
329

SO

65

20
59

1207 M 42 Pf .
zusammen und

3022 M . 10 Pf .
Angebote , für beide Gebäude

nach Prozenten de « Voranschlags angegeben, bi» längstens
Mittwoch den 23 . April l . I . , Bormittags 11 Uhr,ans dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten — Bahahosplatz Nr . 24 — einreichen,um welche Stunde die SuwisstonSverhandlung stattfindrt.

Die Kostenvoranschlöge, Pläne und Bedingungen liegen inzwischen zur Ein -
ficht ans.

Konstanz, den 12. April 1879.
Der Großh Bezirktbahningenievr .

F .861 . 2. Nr . 656 . Ofsenburx .

Lieferung von Seilwerk.
Dir uritcrz- ichuete Stelle bedarf a» die Schiffbrücken

an» bad . Schleiß -
hans, ungetheert

do .

an» Manilahanf

bei Kehl bei Freistett bei Grefsern bei Plittersdorf

STauelOOwIg . ,
30 ww Dorchw .
l Leine 50 w lg .,
SO mm Dnrchm .

au» getheertem bad .
Schleißhanf

ITaulOOmlg , 2Laoe120mlg , lTau120mlg „25mm Dnrchm . 30 mm Durchw . ZOmmDurchm .

- 2 Leinen 50 m lg . , — 2 Leinen 100m lg „20 mm Dnrchm . 20 mm Durchw .
Angebote auf ganze oder theilwetse Lieferung wollen bi» zum 15. d . Mts .,Morgens 10 Uhr , bei unterfertitzlec Stelle eingerricht werden , wo die Bedingungen

zur Einsicht allfliegen.
Offenburg , den 4. April 1879.

Großh . Rheinbill - Jnfpektion .
F893 2 . Nr . 1832 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemäß werden die
nachverzeichneten Arbeiten zur Errichtung
von BvreauS w der Lokomotivmootikung».
werkstätte aus hiesigem Bahnhöfe im Wege
schriftlicher Angebote in Akkord gegeben .

veranschlagtzu
1. Maurerarbeiten . . . 2158 ^ 48
2. Zimmerarbeiten . . . 1647 „ 90
3 . Schreinerarbciien . . 1166 „ 88
4 . Schlofferarbeiten . . 433 „ 00
5 . Blechnerarbeiten . . 95 „ 00

zusammen zu . 5501 24
Lnsttragende U-bernebwcr werden einge-

ladea, ihre deSfallfigenAngebote, welche so¬
wohl aas die Uebernohme einzelner Arbei¬
ten , als auch auf die AesammtanSführung
gestellt werden können, spätesten » bi«

Samstag den 19 . d. MtS . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

verschlofstn und mit entsprechender Aus-
schrift versehen ans diesseitigem Geschäft »,
zimmer einzurcichen.

Bi » dahin liegen die bezüglichen Z - ich -
«ungen uud UedernohmSdedingungeo, sowie
der Voranschlag ebendaselbst zar Einsicht auf.

Karlsruhe , den 9 April 1879.
Der Großh . Bezirksbahningenieur

_ für den Bezirk Karlsru he.
F .866 2 > Nr . 493 . Benndorf .

Vergebung von Mau¬
rer- uud Steinhauer¬

arbeiten.
Die Maurer - und Steiuhauerarbeiten für

Herstkllnrig der Gewölbebrücke über die
Menzenschwauder Alb an der Straße St .
Blafien - Lodtaau , im Gesammtansihlage von

AOOO M
sollen aus dem Wege der öffenllichen Sub -
Mission vergeben werden.

Deßfallfige Angebote, nach Proeenien de»
Voranschlages gestellt, find portofrei, ver-
siegelt und mit ge« zne '.er Ausschrisl versehen ,
bi»

Samstag d «oa 19. April l. I . .
Vormittag » 11 Uhr ,

anher einzureicheo.
Die Bedingungen und Baupläre körnen

sowohl ans dem hiesigen Geschäftszimmer
wie auch aus dem Baudüreau zu Bernau
eiugesrhen werden.

Bonudorf , den 5 April 1879.
Br . Wasser- und Skraßendau -Jnfpection .

Matter ."
F .8V3 . 2. J .Rr . 4S9. Rastatt .

Submission .
Im Wege der öffenllichen Submission

sollen vergeben werden :
n . Dir Herstellung einer eisernen Ein -

friedignng de» Hofe » der Garnison -
Bäckerei zu Rastatt , ivcl. Material¬
lieferung , veranschlagt zu 8000 M.

d . die Liesernng und das Verlegen von
eichenen Schwellen und larneuen La¬
gerhölzern für den Keller deS neuen
Köruermagazin ». neben d- r Garnison -
Bäckerei zu Rastatt ,

veranschlagt zu 2050 M.
ES wird hierzu Termin aus

Freitag de« 18. April er.,Vormittags 11 Uhr ,
im Bureau deS UnterzeichnetenProviant -
Amt» anberaumt , und find bis zu dem¬
selben die Angebote schriftlich , versiegelt »nd
portofrei mit der Ausschrisl :

„ Submission aus Einfriedigung "
bezw . „ aus Lagerhölzer»

hierher einzurcichen. —
Die Otffnung der eingekommenenOffer¬

ten erfolg: - ur vcrbezeichntten Stunde in ^

Gegenwart ber etwa erschleuenea
miltevten .

Die bezüglichen Kosten Anschläge , Zeich¬
nungen und Vedivgckrigen können im dies¬
seitigen Bureau während der Geschäft »»
stunden von 8— 12 Uhr Vorm , nud 3—6
Uhr Nachmittags eiugesrhen werden.

Königliche» Proviant -Amt Rastatt .
F .933 . J .Nr . 734. Rastatt .

Versteigerung.
AmDonnerstag dem 17 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr ,
werden von der UnterzeichnetenVerwaltung
folgende Gegenstände gegen gleich baare Be¬
zahlung öffentlich versteigert :

518 Psd . weiße >
803 Psd . farbige > Lumpen,
48 Pfd . graue j
16 Glück wollene Decken ,

1630 Psd . Secgra » >
Kops polstern,

126 Zlne . 51 Psd. Gußeisen,
19 Ztnr . 74 Pfd . Schmiedeeisen,
2 Ztnr . 78 Psd. Weißblech.
9 Ztnr . 2 Pfd . Eisendlech ,

62 Psd Zivk,
7 PW . Messing,

41 Psd . « lei ,
17 -,, Psd . Köpfer,

31 Bettstellen von Holz,
96 Stühle ,
75 kleine Tische ,

166 Menagetische,
2 Schnellwaagen mit Gewicht,
2 Kleiderstocke nnd
2 Küchenstühle.

Versammlungsort am Schloßportal dahier.
Rastatt , den 12 . April 1878 .

Königl . Garnison - Verwaltung .-
Fl925 Nr . 358 H n b.

Submission
Im Wege der öffentllichen Submission

soll die Gasleitung für den Neubau der
KreiSpflegeanstslt Hub vergeben werden.
Lusttragenden hiezu find die Pläne und Be¬
dingungen aus diefsetligew Bureau zur
Eivficht aufgelegt. Die Offerten sollen
längstens bis

Donnerstag den 2t . d . MtS .
psrtofrci mit der Bezeichnung „Angebote
für Gasleitung " bei der V -rwalluug der
Anstalt elngereichtwerden.

Hub . den 10 . April 1879 .
Die Direclwn .

F .926 . Nr . 255. B o x b e r g.

Holzversteigerung.
In den diesseitigen Domänenwaldnngea ,

Distr Eeeplatre und SendlerSberg , kommen
mit Bvrgsrist zur Versteigerung :

Samstag den 19. d. MtS .,
Borm . 10 Uhr ,

26 Holländer - Bau - und Nutzholz-Eichen.
Zusammenkunft Borm . 10 Uhr auf dem

Hiebschlag im Distrikt Seeplatte bei Wiozen -
hvsen nnd Nachm. 1 Uhr im Distr . Send »
lrrSberg bei Oberwittstadt .

Boxbcrg , den 10 . April 1879.
Großh . BcziekSsorstei .

Müller .
F .898. 2. Nr . 659. Bruchsal .

Büreauaffisteuteusielle.
Die Schreibgehülfeustelle bei der Unter¬

zeichneten Jnspection soll neu besetzt werden.
Die Bewerber wollen ihre Zeugnifse und

etwaige Militärpapiere längsten» bi» zum
1 . Ma >i>. I . aas dem hiesigen Lüreao abgebeu.

Bruchsal , den 7 . April 1879.
« r. Wa sser- uud Straßenbau -J nsveetioo.

F .921. Bei Großh . Obereinuehmerri
Ps - rzhe , m est die zweit« Gehilfenftelle
mck einem JahreSgeholt von 1050 M . er-
ledigt lind soll bis 20. k. M . mit eine« im
AwtSkaffe - Rechnungswesen g- üdien > sst-ürnten cdkr Kanzl- igehiifeu besetzt werden

Drnck undBrrla , der « . vraun ' kch - vHosenrd - uck - rei .
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